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Per Bahn und per pedes: 
Basler Banntag 1985

Am diesjährigen Banntag am 31. August hat­
ten die Basler Gelegenheit, den nordwestli­
chen Bann unserer Stadt kennenzulernen. 
Rund 500 Teilnehmer bestiegen am Bahnhof 
SBB einen Extrazug, der sie über den St. Jo­
hann-Bahnhof zum St. Johann-Rheinhafen 
brachte. Damit fuhr wohl zum erstenmal ein 
Personenzug zum St. Johann-Rheinhafen. 
Unterwegs erfuhr man über Lautsprecher al­
lerlei Wissenswertes, zum Beispiel dass der er­
ste Bahnhof auf Schweizer Boden der heutige 
Güterbahnhof St. Johann gewesen ist und dass 
1904 im Rheinhafen St. Johann die erste auf 
dem Rhein nach Basel transportierte Ladung 
Kohle gelöscht worden ist.
Zu Fuss ging’s weiter zum Fernheizkraftwerk

Volta, wo man nichts zu sehen, dafür umso 
mehr zu hören bekam über die Technologie 
der Wärme-Kraft-Kopplung. Die nächste Sta­
tion war der Kannenfeldpark, bekanntlich ein 
ehemaliger Friedhof, der seit 1952 als grösster 
Park und Spielplatz im Stadtgebiet dient. Von 
dort marschierte man in Begleitung der Kna­
benmusik zur <Milchsuppe>, wo die übrig­
gebliebenen Unentwegten tatsächlich mit ei­
ner solchen bewirtet wurden.

Barbara und Kurt Wyss
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